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BeimMerkurCUPgehtesummehrals
umsbloßeGewinnen.Fairesundre-
spektvollesVerhaltenaufundneben
demPlatzgehörendazu–undwerden
auchentsprechendhonoriert. Seit
JahrenwirdabdenKreisfinalturnie-
ren jeweilsderESB-Fairnesspreisaus-
gelobt.DerGewinnererhälteinen
komplettenTrikotsatz. IndieWertung
fließenamTurniertagdieBeobach-
tungenderSchiedsrichter,des jeweili-
genBFV-SpielleitersunddesMerkur-
CUP-OffiziellendesVerlagesmitein.
ImLandkreisWeilheim-Schongau

gibtesaufgrundderbesonderen
SituationmitzweiLokalausgaben–
WeilheimerTagblatt/Penzberger
Merkur sowieSchongauerNachrich-
ten–zweiSpielkreise,
somitzweiKreisfinal-
turniereunddaher
auchzweiESB-Fair-
nesspreis-Gewinner.
ImKreis9 (Weilhei-
merTagblatt/Penz-
bergerMerkur) fand
dasTurnierderbesten
achtTeamsbeimSVL

Weilheimstatt.DenESB-Fairnesspreis
gewannderFCSeeshaupt (linkesFo-
to).DieKickervomStarnbergerSee
belegtenamEndedensiebtenRang.

DasPlatzierungsspiel
gegendenSVPolling
gewannensiemit3:1.
ImKreis6 (Schon-

gauerNachrichten)
gingdasKreisfinale in
Schongauüberdie
Bühne.DenTrikot-
satz fürdie fairste
Mannschafterhielt

dortdieSGBirkland/Reichling/Rott/
Wessobrunn(Fotorechts).Die jungen
Kickerkämpftenwacker,amEnde
reichteesnichtzueinemSieg.Das
SpielumPlatzachtgingknapp im
Achtmeterschießenverloren.Beider
TrikotübergabewarenauchderGe-
samtleiterMerkurCUP,UweVaders
(hi., 2.v.l.), sowieSchongausBürger-
meisterThomasSchleich (hi., 2.v.r.)
anwesend.
Weitere InformationenzumMerkur

CUPgibtesonlineunterwww.merkur-
cup.com. PH/FOTOS: RABUSER/HALMEL

ESB-Fairnesspreis für FC Seeshaupt und SG Birkland/Reichling/Rott/Wessobrunn

Steingaden – Georg Weber
war der Mann mit dem Schlüs-
sel, und als solcher sperrte er
nachts um zwei Uhr das Stein-
gadener Sportheim ab. Einer
der Aufstiegshelden hatte kurz
zuvor noch seinemChef amTe-
lefon erklären müssen, dass er
amMontag nicht zur Arbeit er-
scheinen werde. Aufstiege
plantmannicht,man feiert sie.
Und die Steingadener ließen es
nach dem Relegations-Tri-
umph über Kinsau/Apfeldorf
richtig krachen. „Da haben wir
seit Jahren drauf gewartet“,
sagt der Abteilungsleiter der
TSV-Fußballer.
Seine Spieler bogen umge-

hend in die Sommerpause ab.
Erst am11. Juli geht’sweitermit
einem entspannten Anschwit-
zen bei einem Nachbarschafts-
turnier. Bis dahin sollte dann
auch feststehen, wer sie in der
Kreisklasse betreut. Trainer An-
dreasMenhart, SpitznameBob-
by, zieht sich wieder zurück.
Für länger ließ er sich nicht
breitschlagen. Jahrelang coach-
te er im Verein die U13, war bei
den Alten Herren aktiv und so-
mit schon die ganzeWoche am
Fußballplatzverhaftet.„Wirha-
ben ihn schon überreden müs-
sen“, erinnertWeber an die Ge-
spräche vor einem Jahr. Nach
erfolgreicher Mission darf er
sich guten Gewissens einmal
anderenDingenwidmen.
Andreas Menhart war der

richtige Mann zur richtigen
Zeit. Vorgänger Peter Kreer gab
denAnschub,brachtedie Leute
in Sachen „Fitness und Taktik“
vor zweieinhalb Jahren auf ein
neues Level. „Da ist es richtig
losgegangen“, erinnert sich
Georg Weber. Die ganze Ge-
schichtehinterdiesemAufstieg
reicht sogarnocheinpaar Jahre
länger zurück. In der Jugend
brachten sie mehrere Sommer
hintereinander gute Jahrgänge
heraus.MitStolzbetonensieim
3000-Einwohner-Ort, dass sie
als eines der wenigen kleinen
Dörfer nach wie vor selbst

ihren Nachwuchs ausbilden.
Deshalb brauchen sie auch kei-
ne Leute von außerhalb. Exter-
ne anzusprechen, „ist nicht un-
sereArt“, stelltWeberklar.

Entscheidender Impuls
durchzweiRückkehrer

Stattdessen probieren sie
stets, Steingadener, die bei hö-
herklassigen Vereinen aktiv
sind, wieder zurückzuholen.
„Jeder Spieler, der aus dem Ort
kommt, gehört für mich zum
TSV“,auchwennerdenJugend-
verein für einige Zeit verlässt,
erklärt der Spartenchef. Im Fall
von Andreas Neumeier und To-
bias Hindelang kehrten zwei
Spieler nach mehreren Jahren
in Peiting zurück. Beide liefer-
ten mit ihrer Erfahrung aus
Kreis- und Bezirksliga letztlich
denentscheidenden Impuls für
denAufstieg.
Vor einem Jahr versammelte

Menhart diesen Mix aus Jun-
gen, Routinierten und Kickern
im besten Alter. Es brauchte
keine Hexerei, nur Menharts
gelassene Art, um sie auf den
rechten Weg zu bringen. „Er
schaut, dass die Leute zocken
können, er schreibt nicht viel
vor. Jeder hat befreit aufspielen
können“, berichtetWeber. Und
so zauberten sie einfach mal
drauflos.Woche fürWochewa-
ren es andere Torschützen:mal
Niklas Doser, mal Elias Bauer,
mal Roman Resch, mal Johan-
nes Rambach, mal die Oldies
Neumeier und Hindelang. „Of-
fensiv sindwir sehr breit aufge-
stellt“, schwärmt GeorgWeber.
Bereits in den ersten Testspie-
len des Sommers 2025 war zu
spüren,wiesichdiesespielfreu-
dige Truppe auf dem Funda-
ment von Vorgänger Kreer ge-
genseitig befruchtete. „Die ha-
ben Feuer, die brennen für die-
sen sehr harten Offensiv-

fußball“, lobtWeber.
Sie werden sich auch in der

neuen Liga nicht verbiegen.
Der Fußballer-Boss stellt klar:
„Mit demFußball, der uns hier-
hin gebracht hat, brauchenwir
uns auf keinen Fall zu verste-
cken. Wir haben nicht vor,
Angsthasenfußball zu spielen.“
Die Unberechenbarkeit und
der Hunger der ganzen Offen-
sivlinie machen sie zu einem
schwer zu bespielenden Geg-
ner. Dieses Erbe soll nun ein
neuer Mann verwalten. Wahr-
scheinlich einer aus dem Dorf.
„Mit internen Lösungen sind
wir am besten gefahren“, sagt
GeorgWeber.
Zur Wahrheit gehört auch,

dass er inderVergangenheit re-
gelmäßig um Leute von außer-
halb warb, aber lauter Absagen
kassierte. Die A-Klasse war ih-
nennicht attraktiv genug. „Der
Markt in den unteren Ligen ist
sehr begrenzt“, hat Weber fest-

gestellt. Der Aufstieg habe die
Suche immerhin ein bisserl er-
leichtert. Sie haben nun inte-
ressierte Kandidaten im Visier.
Der Einstieg dürfte dem neuen
Coach nicht schwerfallen. Die
Steingadener Mannschaft
bleibt zusammen, hat noch ei-
nige gute Jahre vor sich: Das
neue Ziel ist, sich mittelfristig
imMittelfeldderKreisklasse zu
etablieren. ANDREAS MAYR

Weiter munter nach vorn spielen
FUSSBALL Aufsteiger TSV Steingaden will auch in der Kreisklasse seinen Stil beibehalten

Die Krönung einer erfolgreichen Saison:Die Steingadener setzten sich in der Relegation gegen Apfeldorf/Kinsau (hier nach
dem Sieg im Hinspiel) durch und kehren nach zehn Jahren in die Kreisklasse zurück. ANDREAS MAYR

Hohenfurch – Jetzt hat’s ge-
klappt:Miteinem5:4-Heimsieg
gegen den TVHaldenwang hol-
ten die Damen 30 des SV Ho-
henfurch in der Landesliga 2
nach zwei Niederlagen zum
Start die ersten Punkte. Wegen
desstarkenWindsmiteinerGe-
schwindigkeit von bis zu 50 Ki-
lometern pro Stundewar es für
die Hohenfurcherinnen, die
den Sieg erst mit zwei Erfolgen
in den Doppeln perfekt mach-
ten,einhartesStückArbeit.
„Der Sieg war enorm wich-

tig“, berichtete Teamspreche-
rin Bettina Müller erleichtert.
Hohenfurchs Damen 30 waren
vergangenes Jahr nach drei
Spielzeiten aus der Landesliga 1
abgestiegen. Sie ist überzeugt:
„Die Liga ist wesentlich stärker
als im vorigen Jahr. Deshalb ist
auch in unserem nächsten
MatcheinErfolgserlebniswich-
tig.“Das führtdenSVHammor-
gigen Samstag, 20. Juni, zum
PSVMünchen (2:2Punkte).

Neuzugang Verena Winter-
gerstsorgteanNummer1imab-
schließenden Einzel für den
3:3-Gleichstand. Bei ihrem ers-
ten Einsatz für Hohenfurch
zwangsieHaldenwangsMarina
Speiser in einem überaus span-
nenden Match mit 4:6, 6:2, 10:7
indieKnie.Zuvorpunkteten ih-
re Teamkameradinnen Mela-
nie Helmer (6:4, 6:1) und Nicole
Prinzing (6:0, 6:1). Geschlagen
geben mussten sich hingegen
VerenaGötz (6:4, 3:6, 2:10),Regi-
na Hefele (2:6, 2:6) und Tanja
Wöhnl (5:7, 7:5, 6:10). In den
Doppeln kam dann aber nur
noch sehr begrenzt Spannung
auf, da Wintergerst/Jennifer
Hohenester (6:4, 6:1) und Clau-
dia Hummel/Prinzing (6:0, 6:2)
recht souverän die Oberhand
behielten. Damit war der erste
Saisonsieg perfekt. Die Nieder-
lage von Götz/Bettina Müller
(6:4,2:6,1:10)warunerheblich.
Hohenfurchs Herren kassier-

ten in der Südliga 3 nach zwei
Siegen mit dem 4:5 gegen den
MTV Dießen ihre erste Nieder-
lage. 3:3 stand es nach den Ein-
zeln. EinenPunkt steuerteMar-
co Götz bei, der den favorisier-
ten Florian Buchwieser nieder-
rang (6:4, 6:4). Erfolgreich
waren auch Yannic Vietz (6:4,
6:7, 10:7) und Simon Brod (3:6,
6:1, 10:4). In den Doppeln punk-
teten nur noch Götz/Florian
Arpke (6:2, 3:6, 10:6). Matthias
Beckstein/Andreas Brod (4:6,
2:6) und Matthias Mayr/Simon
Brod (1:6,1:6) verlorenhingegen
deutlich. df

TENNIS

Erster Saisonsieg
für Damen 30 des
SV Hohenfurch

Gelungener Einstand: Neuzu-
gang Verena Wintergerst
holte in ihremersten Spiel für
Hohenfurch einen Punkt im
Einzel. DIETMAR FRIEBEL


